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in großen, vcrkehrreichcn Städten (wie Paris, Trieft oder Genua,
die uns durch die Eisenbahnen näher gerückt sind) Unterhandlungen
an und liefern ihnen versuchsweise für ein Jahr die gewonnene
Butter. — Ich bin lebendig überzeugt, die Gesellschaft wird ihre

gute Rechnung dabei finden und hat zudem das Verdienst, einem so

bedeutenden Landesprodukte den guten Ruf verschafft zu haben. Die
Maaß Milch ist dermalen zu 11 Lt. per Maaß in Seewis und

Davos, wo die Milch im Großen verkaust wird, erhältlich. Zu solch'

billigen Preisen nun kann sich jedenfalls bloß die jetzigen hier
gewöhnliche Butterpreisc als Norm angenommen, kein Verlust herausstellen.

Allein ich hege die Absicht, daß es abgesehen von dieser

immerhin ermunternden Thatsache, Pflicht eines landw. Vereines

und seiner Mitglieder ist, diejenigen Mittel zu ergreifen und zu

versuchen, die geeignet sind, unsere Landwirthschaft und damit den

Volkswohlstand zu heben.

Ich bitte Sie, meine Freunde, diese Andeutung heute in

Erwägung zu ziehen.

Die Steuer für Wallis
beträgt nunmehr, mit den in jüngster Zeit hinzugekommenen Fr. 69.

70 im Ganzen Fr. 8212. 29. Sie ist bei der sonst im Allgemeinen

nicht so sehr ans Geben gewohnten Bevölkerung und bei der großen

Zahl armer oder doch wenigstens ärmlicher Gemeinden, eine erfreuliche

Erscheinung. Nicht leicht dürfte irgend eine Steuer unseres

Kantons zum Besten eines andern Kantons die obige Summe
erreicht haben. Auf das ganze Volk vertheilt, trifft es auf den Kopf
10 Rp.

Die Steuer ist aber eine erfreuliche Erscheinung auch deßwegen,

weil sie was sonst selten, so zu sagen aus allen Gemeinden zusammengetragen

worden ist. Außerdem haben auch die im Herbst

versammelten Officiere und Guiden, ferner das Institut in Fettan,
dann die Singgcsellschaft und das Theater in Chur, jene mit directen

Gaben, die beiden letzteren mit der Einnahme für ihre Leistungen
die Unglücklichen reichlich bedacht. Nach den Kreisen vertheilten sich

die Gaben also:
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Chur Fr. 1636. 24. Domleschg „ 159. 70.

Churwaldcn „ 155. - Avers

Schanfigg 42. 90. Schams „ 85. 23.

Nhäzüns 350. 51. Rheinwald „ 107. 80.

Hohcntrins „ 168. 70. Misocco „ 114. 50.

V Dörfer „ 183. 91. Roveredo „ 97. 96.

Mayenfeld „ 306. - Calanca „ 16. -
Scewis 82. - Dissentis „ 265. 55.

Schiers 65. 54. Ruis 106. 67.

Jenatz „ 173. 81. Jlanz „ 145. 24.

Lutzein 70. 99. Lungnetz „ 75. -
Küblis 67. 45. Bergest „ 251. -
Klosters 26. — Oberengadin „ 1418. -
Davos 113. 63. Brusio „ 163.

Obcrhalbstein „ 183. 5. Poschiavo „ 50. -
Alvaschein „ 121. 65. Obtasna „ 263. 51.

Belfort 97. 11. Untertnsna „ 296. 42.

Bergün „ 124. 70. Remüs „ 35. 84.
Savien 27. 39. Münstcrthal „ 95. 12.

Thusis Fr. 237. 43.
Daß sich bei dieser Steuer besonders auch die katholischen

Gemeinden so vielseitig betheiligten, hat man der gütigen Verwendung
der Curie zu verdanken, welche auf Anregen des Comites der

gemeinnützigen Gesellschaft die Collecte warm empfahl. Gemeinden, die

sonst als offenbar arm und fast selbst der Unterstützung bedürftig
bezeichnet werden, wie Katzis, Truns, Vals erschienen mit ihren zum

Theil reichlichen Gaben — ein Beweis auch, daß sie können, wenn

sie recht wollen; während andere Gemeinden wie Trins, Flims,
Laar, Luvis, Flond, Obcrsaren, Cumbels, Villa, Kästris,

Versam, Andecru. a. bis jetzt wenigstens nichts eingesandt haben.

Obst - Production.
Wie einträglich in manchen Jahren die Obstproduction in den

Niederungen unsers Kantons ist, zeigt folgendes Beispiel von Zizers
und Jgis.
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